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КЛЮЧИ И КРИТЕРИИ ОЦЕНИВАНИЯ ОЛИМПИАДНЫХ ЗАДАНИЙ 
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Текст аудирования 

Teil 1 

Nummer 1 

Sie wollen in den Park gehen  und hören die Öffnungszeiten am Telefon. 

Tierpark Sauters – dieses Jahr bieten wir Ihnen außer unserem regulären Programm eine einmalige 

Sensation. Kommen Sie und bestaunen Sie den weißen Tiger und die indischen Löwen  aus dem 

fernen Osten. Noch bis zum zwölften April können Sie die Wildkatzen des indischen Zoos 

„Tirubuktu“ aus Neu Delhi in unseren Gehegen bestaunen. Die Öffnungszeiten sind montags bis 

freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 Uhr bis 20 Uhr. Bitte beachten 

Sie, dass jeweils eine Stunde vor Schluss der Eintritt in den Tierpark nicht mehr möglich ist. 

Tickets erhalten Sie an der Kasse oder online. Das Team des Tierparks wünscht Ihnen einen 

schönen Aufenthalt.  

Nummer 2 

Sie hören aus dem Cockpit folgende Durchsage.  

Verehrte Fluggäste, hier spricht Ihr Kapitän. Die Turbinen laufen schon warm – wie Sie hören 

können – aber leider haben wir wegen zu hohem Flugaufkommen  noch keine Starterlaubnis 

erhalten. Der Luftraum über Frankfurt ist überfüllt. Wir werden jedoch in Kürze starten und von 

der Startbahn 03  nach Norden fliegen. Wir haben leider etwas Gegenwind  und werden somit 

etwas später in  Frankfurt landen. Trotz dieser kleinen Verzögerung wünschen wir Ihnen einen 

angenehmen Flug, lehnen Sie sich zurück und genießen Sie Ihren Aufenthalt am Bord.      

Nummer 3 

Sie hören eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter.  

Hallo Jessica, hier ist Gaby. Du, ich konnte dich leider auf deinem Handy nicht erreichen  und so 

spreche ich dir halt aufs Band. Wegen übermorgen muss ich dir leider absagen, da unverhofft 

meine Schwiegermutter kommt. Tja, und da ist eben noch Einiges zu tun. Ich muss das Haus 

aufräumen, die Fenster putzen und staubsaugen. Dann muss ich noch auf den Markt gehen.  Das 

muss ja gemacht werden, weil mein Mann schafft das nicht, er hat keine Zeit. Und all das jetzt, 

weil meine Schwiegermutter kommt. Du weißt ja, wie sie ist, sie nörgelt nur herum, wenn es nicht 

sauber ist. Entschuldige, dass der Kinobesuch ins Wasser fällt. Ich wollte ja so gern mit dir den 

neuen Film sehen. Sobald aber meine Schwiegermutter weg ist, holen wir das nach. 

Einverstanden?  

Nummer 4 

Sie hören den Anrufbeantworten eines Friseursalons.  

Hier ist der automatische Anrufbeantworter des Friseursalons „Schnipp Schnapp“. Unsere 

Öffnungszeiten haben sich geändert. Wir sind dienstags bis freitags  von 9 Uhr bis 20 Uhr und 

samstags von 9 bis 16 Uhr für Sie da. Montags ist unser Friseurladen geschlossen. Unser Angebot: 

Tolle Haarschnitte, super Friseuren für jeden Anlass. Kunden mit der Kundenkarte bekommen ein 
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einmaliges Angebot. Jeden Tag ab 18 Uhr gibt es den Haarschnitt zum halben Preis. Wir bitten 

Sie, in jedem Fall einen Termin mit uns zu vereinbaren. Ohne Termin müssen Sie nämlich mit 

längeren Wartezeiten rechnen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.   

Nummer 5 

Sie hören den Anrufbeantworten des Münchner Kindertheaters. 

Grüß Gott und herzlich willkommen beim Münchner Kindertheater. An diesem Wochenende 

bieten wir für unsere kleinen Gäste folgendes Programm an: Am Samstag um 10 Uhr, „Das tapfere 

Schneiderlein“ von den Gebrüdern Grimm, ab 6 Jahre. Um 15 Uhr „Die kleine Hexe“, ein Stück 

von Ottfried Preußler, ab 8 Jahre. Am Sonntag um 10 Uhr, „der kleine Muck“, ab 6 Jahre und um 

14 Uhr „Pippi Langstrumpfs Abendteuer“, ab 6 Jahre. Kartenvorverkauf bis zu 15 Minuten vor 

der Vorführung. Wenn Papa und Mama mitkommen, gibt es Familienrabatt von 25 %.    

Teil 2 

Sie sehen im Fernsehen eine Reportage über einen Dschungelwanderer. 

M – Moderator 

D - Dschungelwanderer 

M: Wie kommt man eigentlich auf die Idee, den Urwald des Amazonas zu durchqueren? 

D: Naja, genauer gesagt, war es nicht nur das riesige Amazonasgebiet, sondern die ganze Strecke 

vom Pazifik bis zum Atlantik in Südamerika. Jemand sagte, dass das unmöglich ist und wir 

behaupteten das Gegenteil. Plötzlich wurde aus einer spontanen Idee Ernst.  

M: Was haben Sie gemacht? Wie haben Sie die Idee in die Tat umgesetzt? 

D: Drei Freunde und ich schmiedeten einen Plan, wir legten die Route fest, holten Informationen 

zu den Reiseformalitäten und natürlich zu der geografischen  und politischen Lage der Länder ein. 

M: Und wie begann dann die eigentliche Reise? 

D: Samt Crew machten wir im Frühjahr 2004 zuerst auf den Weg nach Chile. Wir wollten über 

die Gebirgskette der Anden ins Amazonasgebiet. Dort begleitete uns ein Trekkingteam. Wir 

wanderten circa 3 Wochen über die Bergkette – Gott sei Dank – war ein großer Teil des Schnees 

geschmolzen…  

M: Das klingt ja alles atemberaubend, wieso begann ihre Wanderung erst in den Bergen? 

D: Da wir schon mal in Südamerika waren, wollten wir die verschiedensten Regionen erkunden. 

Ich hatte schon viel darüber gelesen. Es hatte sich gelohnt. In den Bergen gab es wirklich sehr 

schöne Momente, z.B. der Sonnenuntergang. Wir waren alle von einem Glücksgefühl erfüllt, so 

dass wir erst einmal angefangen haben zu weinen… es waren Freudetrennen, wissen Sie?    

M: Wow, ich kann das nachempfinden. Und dann? 

D: Die vielleicht  anstrengendste und die schwierigste Etappe war der Dschungel. Meine Kollegen 

und ich verabschiedeten uns von dem chilenischen Team  an der Grenze zu Brasilien und dort 
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schlossen wir uns dem brasilianischen Waldhüterverband an, der ausschließlich aus 

Urwaldindianern bestand. Wir bereiteten zusammen mit ihnen die nächste Etappe vor.  

M: Was haben Sie da genau gemacht?   

D: Wir mussten erst einmal Proviant kaufen, Kleider und Werkzeug vorbereiten. Als die Regenzeit 

begann, kamen wir in den dichtesten Teil des Waldes. Die Bäume waren so in einander verästelt, 

dass wir stundenlang mit dem Säbel den Weg frei schneiden mussten. Das war hart. 

M: Das klingt wirklich nach harter Arbeit. War das auch nicht gefährlich? 

D: Natürlich, vor allem in der Nacht. Wir mussten nachts abwechselnd mit Gewehren Wache 

schieben, da sich ständig Tiere nährten. Das Schlimmste aber war, als mein Kollege Manfred von 

einer Schlange gebissen wurde.   

M: Oh Gott, was haben Sie da gemacht?  

D: Ohne lange zu überlegen, fügte ich ihm eine kleine Wunde oberhalb der Bisswunde zu  und 

presste so fest, dass das Gift wieder herausfloss. Wir waren erleichtert, als Manfred wieder zu 

Bewusstsein kam. 

M: Mussten Sie nicht ins nächste Krankenhaus?  

D: Als wir den Fluss erreichten, bekamen wir Hilfe von einigen Urwaldindianern und sie brachten 

Manfred mit dem Boot zum nächsten Dorf. Ich wollte zu dem Zeitpunkt aufgeben und Manfred in 

die Krankenstation begleiten. Sein Leben war mir wichtiger als alles andere.  

M: Und was haben Sie dann gemacht? Sie haben ja schließlich die Reise nicht unterbrochen?  

D: Manfred fasste mich am Arm und bat mich nicht aufzugeben, ich sollte ihm versprechen, 

weiterzuziehen, denn dafür waren wir ja schließlich gekommen. Es gäbe kein zweites Mal. Wenn 

das Schicksal es so wolle, würde er mich an der Küste zum Atlantischen Ozean wiedersehen.  

 

 


